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Vorwort und Anleitung

  

                                                               

                                                    

                                                                                 

                                                                                   

  

Kunstthema Landschaft aus der mehrbändigen Reihe Kunstthema ist für alle 
Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufen 1 und 2 im modernen Kunstunterricht, 
in Kursen, Projekten und Arbeitsgemeinschaften nach einem innovativen und effek-
tiven Konzept im Rahmen der Bildungsvorgaben und Standards entwickelt worden.
Die Reihe umfasst die großen relevanten Kunstgattungen (Genres):
Band 1 Kunstthema Landschaft
Band 2 Kunstthema Alltagsszene
Band 3 Kunstthema Porträt
Band 4 Kunstthema Stillleben
 
Jeder Band ist ein grundlegendes Lehr- und Lernbuch mit den formalen und inhalt-
lichen Grundlagen zu der jeweiligen Kunstgattung. Er enthält die bedeutendsten 
Künstler, repräsentative Meisterwerke, wichtige Fakten, prägnante Sachtexte, krea-
tive Erarbeitungsaufgaben, sehr lernstarke ansprechende Haupt-, Ergänzungs- und
Vertiefungsaufgaben mit vielen wertvollen Tipps. Ergänzt wird er durch ein umfang-
reiches Künstlerverzeichnis und Glossar mit der wichtigen Fachterminologie und 
eine übersichtliche Epochentabelle.

 Exkurs: Die Kunstgattung Landschaft beinhaltet die künstlerische Wiedergabe der 
 Landschaft in ihrem natürlichen oder von Menschen bearbeiteten Zustand. Sie kann im 
 Kunstwerk Haupt-, Umraum- oder Hintergrundthema sein. Ihre Darstellung begann in der 
 Antike, war dann für Jahrhunderte nicht mehr da und wurde mit Beginn der Renaissance 
 bis heute schnell zunehmend beliebter, umfangreicher und besonders bedeutungsvoll. 
 Die Gattung zeigt die sich verändernde Beziehung der Menschen, ihre Gefühle und ihre
 Ideen zur Landschaft. In der Gegenwart drückt sie vermehrt in einer wachsenden Stilviel-
 falt ökologische Zusammenhänge und kritische Botschaften für Natur- und Umweltschutz 
 teilweise im Zusammenhang mit dem Klima aus. Schülerinnen und Schülern wird neben
 ihrem künstlerisch-kommunikativen Handeln die gesellschaftliche und eigene Beziehung 
 zu ihrer landschaftlichen Umgebung bewusster und die damit verbundene Verantwortung.

In der erfolgreichen praktischen Erprobungsarbeit mit Kunstthema Landschaft zeig-
ten alle Schülerinnen und Schüler schnell ein sehr großes Interesse, eine starke 
Begeisterung und hohe Motivation, Inhalte aufzunehmen und kreativ gestalterisch 
mit unterschiedlichen Materialien umzusetzen. Das Lehr- und Lernwerk kann direkt 
ohne große Vorbereitung insgesamt, mit Bereichen oder Einzelthemen in der Unter-
richtspraxis eingesetzt werden. Hauptarbeitsmittel sind Farbstifte und Tuschfarben.
Eindeutige Zeichen geben schnell und eindeutig die nützlichen Orientierungshilfen:

            

Viel Spaß und Erfolg mit dem Lehr- und Lernbuch Kunstthema Landschaft

wünschen der Kohl-Verlag und Eckhard Berger
Mehr Informationen, Empfehlungen und Tipps: und www.kohlverlag.de www.teamberger.de
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Begriff und Gattung Landschaft 

  

                                                               

                                                    

                                                                                 

                                                                                   

  

ii

AA

Der Begriff Landschaft ist ab 765 auf lantscaf aus der althochdeutschen Sprache 
zurückzuführen. Die Bedeutung betraf die Natur mit den in ihr lebenden Menschen. 
Um 1000 waren damit die Landschaft, das Land, die Region und der Bezirk gemeint. 
Seit dem 12. Jahrhundert wurde die Bedeutung auf die Menschen und das von ihnen 
bewohnte Gebiet ausgedehnt. Seit dem späten Mittelalter bezog sich der Begriff auf 
die rein geografische Bedeutung. In der Kunst der Renaissance wurde die Darstel-
lung eines Ausschnitts aus einem Naturraum bezeichnet. 
Landschaft (englisch: landscape, italienisch: paesaggio, französisch: paysage, 
spanisch: paisaje, niederländisch: landschap) meint heute die natürliche und die 
kultivierte Landschaft.

Die Landschaftsdarstellung umfasst die naturalistische oder in Stilen veränderte 
Wiedergabe von Ausschnitten aus der Natur oder eines von Menschen gestalteten 
Raumes. Sie ist in der Kunst eine eigenständige Gattung neben Porträt, Stillleben, 
Historienmalerei und Alltagsszenen. 
In ihrer etwa zweitausendjährigen Geschichte veränderte sich immer wieder ihr Rang 
innerhalb der Gattungen. Andre Felibien, Sekretär der Französischen Akademie, 
betonte in seinen Vorträgen ihren untergeordneten Stellenwert in der Renaissance.
Der Historien- und Porträtmalerei galt der Vorzug.

Pieter Bruegel der Ältere Landschaft mit Windmühle 1608

Erst im 17. Jahrhundert rückte sie in den Vordergrund. Bilder mit Wald-, Fluss- und 
Stadtlandschaften entstanden. Niederländische Künstler taten sich sehr hervor.

- Erkläre den Begriff Landschaft.
- Nenne weitere Kunstgattungen.
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Thomas Girtin Kirkstall Abbey, Yorkshire 1801

           
Landschaftsmotive  

  

                                                               

                                                    

                                                                                 

                                                                                   

  

Landschaften werden als Umraum-, Hintergrund- und Hauptthema gewählt. Bevor-
zugt werden sie auf flachem Untergrund gezeigt. Die Formen sind neben der Malerei, 
die Grafik und Fotografie. Die Ausdrucksformen reichen von naturalistisch und realis-
tisch bis abstrakt und konkret. Die Motivbereiche und Themen sind vielfältig.

Die Topografie zeigt die genaue Lage 
und das typische Aussehen einer Land-
schaft. Den Malern  war es sehr wichtig,
viele Informationen mit der für den Ort
oder die Gegend typischen Atmosphäre
darzustellen. Ab dem 17. Jahrhundert 
erfreuten sich in England die gemalten 
Ansichten großer Beliebtheit. Seit dem
18. Jahrhundert brachten wohlhabende 
Menschen topographische Bilder von ih-
ren Reisen ins Ausland mit nach Hause. 
 
Bilder mit Naturlandschaften zeigen die 
von Menschen unberührte Natur, bei-
spielsweise in ihrer Schönheit, Wildheit 
oder Bedrohlichkeit. In dieser Darstellung 
können sie auch idealisiert werden, mit
nicht vorhandenen Inhalten angereichert
oder erfunden werden. Grundsätzlich
sind sie völlig frei von der Zivilisation.
In sehr vielen Naturlandschaften der 
Gegenwart ist der Natur- und Umwelt-
schutzgedanke aufgenommen.

Gebirgs- und Berglandschaften wirken 
zumeist monumental und geheimnisvoll. 
Sie lassen den Mensch klein erscheinen
und können ihn zur Bewunderung,  Ach-
tung und zum Respekt anhalten. In den
Darstellungen des 18. bis 19. Jahrhun-
derts wurde auch gelegentlich die Größe 
Gottes zum Ausdruck gebracht. Heute
wird oft die Zerbrechlichkeit und Gefähr-
dung der scheinbar mächtigen Landschaft 
aufgezeigt.

 

 
 

 

Paul Cézanne Mont Sainte-Victoire 1885 

Said Tiraei Wenn ich vom Wald träume 2015

AA

AA
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Das Motiv Brücke von Argenteuil, ein Bei-
spiel für eine Flusslandschaft, gab Claude 
Monet im impressionistischen Stil wieder. 
Der Ausschnitt ist zwar eng und begrenzt, 
und die Feinheiten fehlen, aber der Inhalt 
kann ohne Mühe weitergedacht werden. 
Flüsse und Kanäle mit Brücken sind für 
Flusslandschaften beliebte Inhalte. Diese
Szenen empfanden die Impressionisten 
sehr reizvoll. So malte auch Paul Cézanne
das Bild Brücke von Argenteuil (1888).

Ein bekanntes Beispiel für Küstenland-
schaften ist das Gemälde Kreidefelsen 
auf Rügen mit einem Teil Land und einem 
Teil See. Auf der Insel Rügen blicken drei 
Personen sitzend, kniend und stehend
neugierig und staunend zwischen Bäume 
und Felsen auf die tiefer liegende weite 
Ostsee. Die Bilddramatik wird durch die
Position der Personen an der Höhenkante 
und die Weite und Einsamkeit der Land-
schaft unterstützt.

Stadt-, Dorf- und Industrielandschaften 
bilden eigene Motivgruppen. Ursprünglich 
waren Dorf- und Stadtansichten mit religiö-
sen Inhalten gepaart. Im 17. Jahrhundert 
wurden in Italien und den Niederlanden  
Stadtbilder mit echten und erfundenen
Bauwerken populär. Mit der Entstehung 
des Realismus und seinem Einfluss auf 
andere Kunstrichtungen im 19. Jahrhundert 
wurde auch zunehmend Industrie abgebil-
det. Industrielandschaften beinhalteten 
später sozial- und umweltkritische Bot-
schaften.

 

Vincent van Gogh Fabrikstadt 1887 

Claude Monet Brücke von Argenteuil 1874

Caspar David Friedrich 
Kreidefelsen von Rügen um 1818

AA

AA
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Heroische Landschaftsbilder zeigen 
Landschaften sehr idealisiert, erhöht und 
geordnet, sodass von ihnen eine majestä-
tische Wirkung ausgeht. Häufig werden 
sie auch inhaltlich und farblich verändert. 
Beispielsweise werden Einzelheiten aus 
der antiken Geschichte und Gebäude er-
gänzt. Die Anfänge dieser Darstellung von
Landschaften liegen im 17. Jahrhundert. 
Viele Beispiele sind bei den Künstlern
Claude Lorrain, Nicolas Poussin und bei 
Paul Cézanne zu finden.

Die Tages- und Jahreszeiten waren für 
viele Landschaftsmaler eine Herausforde-
rung. In Italien begannen sie während der 
Zeit der Renaissance, diese Stimmung 
über den Landschaften darzustellen. Spä-
ter folgten die niederländische Maler. Die 
impressionistischen Künstler wandten sich 
in der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts bei 
verschiedenen Lichtverhältnissen dem 
Thema zu.

Italienische Maler begannen in der Zeit
der Renaissance die Wechselhaftigkeit des
Wetters zu malen. Im 18. und 19. Jahrhun-
dert tauchten in Bildern nicht selten Blitze 
und Stürme auf. Die Impressionisten mal-
ten im Freien und stellten Wetter in seinen 
vielen Erscheinungen mit Farbigkeiten dar.
John Constable fertigte draußen Skizzen
von Landschaften mit Wolken, Nebel und
Regen, um sie in seinem Atelier endgültig
zu malen.

 

 

John Constable 
Seestück mit Regenwolken 1827 

AA - Zähle Motive der Landschaftsmalerei auf und beschreibe sie.
- Zu welchen Motivgruppen gehören die Bilder Brücke von Argenteuil (1874) von
  Claude Monet und Straße vor dem Gebirge Sainte-Victoire (1896-1902) von
  Paul Cézanne.

Claude Lorrain 
Landschaft mit David und den drei Heroen 1658

Vincent van Gogh Sternennacht 1889 

AA
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